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LESER SCHREIBEN

 Endlich etwas für
die Bevölkerung

 Zur Diskussion um den Bike-
park kommt folgende Leserzu-
schrift.

Das Verhalten einiger Rats-
mitglieder mit ihren kriti-
schen Äußerungen sollte
man bei der nächsten Wahl
bedenken. Diese Ratsmitglie-
der sind nicht für junge Gene-
rationen wählbar. Diese Leu-
te können alles nur madig
machen. Ein Bikepark ist ein
Treffpunkt für Jung und alt.
Er sollte so wie in der Zeitung
abgebildet gebaut werden.

Dieser Park ist endlich etwas
für die Bevölkerung, ob aktiv
oder passiv. Ich hoffe für alle,
dass dieser Bikepark schnells-
tens gebaut wird. Er wird
auch sicherlich die Bekannt-
heit von Wickede steigern,
neue Besucher bringen - und
auch neue Kunden.

Ich hoffe, dass der Plan sehr
schnell umgesetzt wird. An
die Bedenkenträger: Man
kann nicht alle Wünsche er-
füllen, denkt an eure Enkel.

Heinrich Beskowski
Wickede

Bagger in der Grube: Dank an Petrus
Eine Woche nach dem symboli-
schen Spatenstich durch Pastor
Thomas Metten ist die Baugrube
für das Pfarrheim fertig und mit

Schotter ausstaffiert. Jetzt können
die weiteren Schritte wie das Gie-
ßen der Bodenplatte etc. folgen.
Die Baufortschritte werden von Vi-

kar Alexander Plümpe fotografisch
festgehalten. Auf der Homepage
der Kirchengemeinde findet man
ein fotografisches Bautagebuch -

und aktuell ein Dankeschön an den
heiligen Petrus, der in der ersten
Woche für bestes Bauwetter ge-
sorgt habe... � Foto: Schulte

„Nicht auf beleidigt machen“
SPD lehnt Bikepark-Konzeptes weiterhin ab / Im Hauptausschuss erneut überstimmt
WICKEDE � Die SPD bleibt bei
ihrer ablehnenden Haltung zum
Vorgehen für den Bikepark am
Freibad. Während alle anderen
Fraktionen im Hauptausschuss
zustimmten, für die skizzierte
Anlage nun die Kosten zu ermit-
teln, taten sich die Genossen
schwer, drei von ihnen stimmten
dagegen, zwei enthielten sich.
Auf den weiteren Gang hat das
keinen Effekt, da die Mehrheit
für den nächsten Schritt in Rich-
tung Bikepark votierte.

SPD-Fraktionschef Gurka
unterstrich noch einmal,
dass man zum Thema Rad ja
eigentlich einer Meinung sei.
Aber der SPD sei das Gelände
zu wertvoll, als dass es über-
wiegend mit der Bikeanlage
belegt werde. Gurka wieder-
holte, dass man ein großes
Konzept wolle, das neben
dem Bikepark auch Trimmge-

räte, Tischtennisplatten, Boc-
cia, Minigolf und z.B. die Ska-
teranlage berücksichtige.
„Und Wohnmobilplätze kann
man auch machen“, setzte er
hinzu. Man sehe ein „Bedarfs-
problem“ für den Bikepark,
war von der SPD ebenso zu
hören wie das Argument Gur-
kas, man wolle hier nichts
für die Region, sondern für
die eigene Jugend schaffen.

Überzeugen konnten Gurka
und seine Genossen damit
niemanden. Den konkreten
Vorschlag weiter verfolgen
und damit lieber den Spatz in
der Hand nehmen als mit ei-
nem aufwendigen großen
Konzept die Taube auf dem
Dach, das forderte BG-Spre-
cher Thomas Schäfer. FDP-
Chefin Christa Lenz hielt der
SPD entgegen, dass Wickede
auch noch andere Bereiche
wie die Ortsmitte oder die

Erbke habe und man dort be-
reits Boccia bzw. Boule oder
auch Mehrgenerationengerä-
te ins Auge gefasst habe. Mi-
nigolf sei unrealistisch, weil,
man keinen Betreiber finde,
setzte Bürgermeister Dr. Mar-
tin Michalzik hinzu, stellte
zudem klar, dass die Größe
des Geländes am Freibad all
die von der SPD jetzt ins Feld
geführten Nutzungen gar
nicht hergebe.

Grünen-Sprecher Lothar
Kemmerzell mutmaßte, dass
die SPD hier blockieren will,
weil es sich beim Bikepark
um ein von der CDU angesto-
ßenes Projekt handelt: „Die
SPD soll mal nicht auf belei-
digt machen“. Er hielt den
Genossen vor: „Sie sagen
nichts Konkretes außer
,schieben’“.

Als die SPD schließlich ver-
suchte, ihre Handschrift zu-

mindest in die Formulierung
des Beschlusses einzubrin-
gen, reichte es den meisten
Parlamentariern im Haupt-
ausschuss. Aber selbst als
Kemmerzell das Ende der epi-
schen Debatte beantragte,
wollte ihm SPD-Chef Gurka
noch das Recht absprechen,
diesen Antrag zu stellen.

Es blieb schließlich der Ein-
druck vom Bauausschuss in
dieser Woche: Die Mehrheit
der Politik möchte mit dem
Rathaus gemeinsam weiter-
gehen in Richtung Bikepark
als Schwerpunkt, aber nicht
alleinigem Angebot für die
Fläche. Die SPD will den Bike-
park kleiner haben und so-
fort auch weitere Freizeitan-
gebote planerisch einbauen,
was das ganze wiederum ver-
zögert, hat aber bei den Ab-
stimmungen damit keine
Chance. � hütt  ➔ Leserbrief

Die Wickeder Schüler und ihre Gastgeber beim Abschied in Bruay-la-Buissière � Foto: Sekundarschule

Arbeitseinsatz
im Freibad

WICKEDE � Der Freibad-För-
derverein startet heute um 10
Uhr zum Arbeitseinsatz im
Freibad. Mit diversen Arbei-
ten tragen die Helfer dazu
bei, das Bad für die Saison fit
zu machen.

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer: 116117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (Marien-Hospital,
Knappenstr. 19): Samstag/Sonntag
8 bis 22 Uhr. Außerhalb der Öff-
nungszeiten gibt es einen Fahr-
dienst der Mediziner (Kontakt über
116117).
Zahnärzte: Service-Hotline: 02921/
3456079.
Kinderärzte: Notdienst-Nummer:
02921/76449.
Apotheken: Unter der kostenlosen
Nummer 0800 0022 833 ist die
nächstgelegene Apotheke zu erfah-
ren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 (69 Cent/ Minute)
sowie im Internet unter
www.akwl.de.

Gemeinde
Bücherei im Bahnhof: heute von
10 bis 13 Uhr geöffnet.

Vereine
Schäferhundeverein: 16 Uhr Trai-
ning auf dem Vereinsgelände.
TV-Training: Melanchthonhalle:
heute 10 Uhr Familiensport oder
Meisterschaftsrunde Tischtennis.
SSC: Heute 16 bis 18 Uhr Training.
Reha-Sport: heute Gymnastik für
geistig behinderte Sportfreunde
14.30 Uhr Gruppe I, 15.30 Uhr
Gruppe II.
Gesundheitswerk Wickede: heu-
te 13.30 Uhr Rückenfit, 15.30 Uhr
Nordic-Walking-Treff. Sonntag 10
Uhr Rückenfit.

Wimbern
FSG: heute Fußball für Mädchen
und Jungen (6-12 Jahre) um 10 Uhr,
für Erwachsene um 11 Uhr (Gerken-
sporthalle).
Häuser St. Raphael: Trauercafé
am Sonntag ab 15 Uhr in der Kapel-
le.

Rufnummern
Polizei Wickede: 02377/2230
Polizei Werl: 02922/91000
Polizei Notruf: 110
Feuer/Notarzt: 112

WAS? WANN? WO?

Mit fast 70 Jahren den
Ruhestand angetreten
Ruhrtalklinik verabschiedet Bruno Klute

BARGE � Ihm muss es ganz
gut an seinem Arbeitsplatz
gefallen haben: Bruno Klute,
Buchhalter der Wickeder
Ruhrtalklinik, ist mit fast 70
Jahren in den Ruhestand ver-
abschiedet worden. Nach 27
Dienstjahren in der Rehabili-
tationsklinik für Menschen
mit geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung hatte
der Oeventroper am Freitag
seinen letzten Arbeitstag.

Im Beisein vieler Kollegen
verabschiedete die Verwal-
tungs- und Geschäftsleitung
den verdienten Mitarbeiter

offiziell, ehe Bruno Klute
selbst seinen Ausstand gab. In
den 27 Jahren als Buchhalter
der Ruhrtalklinik hat Klute
viele Wandel erlebt. Eines
aber blieb in all den Jahren
sein steter Begleiter: die Re-
chenmaschine mit Papier-
quittierung.

Mit der neuen Freizeit wird
sich Bruno Klute mehr seinen
vielen Hobbys zuwenden.
Dazu gehört neben Wandern,
Verreisen und Pilze sammeln
auch sein Engagement beim
TuS Oeventrop, wo er seit vie-
len Jahren Kassierer ist.

Karls Woche

„Da kommt Bewegung ins
Spiel“, meint der Karl beim
Rückblick auf die Woche.
„Ganz abgesehen von den end-
gültigen großen Veränderun-
gen im Hövelwald wird jetzt
auch die Deutsche Glasfaser ak-
tiv: Zwei Mitarbeiter informier-
ten diese Woche die Haushalte
an der Hövelstraße, das ab
Montag die Leerrohre in die
Straße und schon mal bis zu
den Kellerwänden gelegt wer-
den. Der Lichtleiter kommt
dann später noch dazu. Immer-
hin werden es in Wickede 55 Ki-
lometer davon sein, hieß es jetzt
aus dem Rathaus. Bewegung
kommt damit auch in das Stra-
ßenerneuerungsprogramm. Die
Antoniusstraße z.B. sollte 2019
ja erneuert werden - mit Kos-
tenbeteiligung der Anlieger.
Nachdem aber jetzt erstmal die
Glasfaser kommt und zudem
ein unabhängiges Unterneh-
men die Straßen taxiert hat,
könnte es durchaus zu neuen
Prioritäten kommen - die Anto-
niusstraße jedenfalls wird schon
mal auf 2020 verschoben.
,Ihr wollt nur verschieben’, wird
ja auch den Genossen vorge-
worfen. Selbst wenn man den
Roten beste Absichten unter-
stellen wollte - aber das Vorge-
hen beim Thema Bikepark wirkt
tatsächlich unglücklich und von
politischer Missgunst motiviert.
Bis hin zur Aussage, man wolle
hier ja kein Freizeitangebot für
die Region, sondern nur für die
eigene Jugend schaffen. Und

das von der Partei mit dem ,so-
zial’ im Titel? Sollen im Freibad,
das jährlich das gut 20-Fache
der einmaligen Kosten des Bike-
parks verschlingt, künftig auch
nur noch Bürger der Gemeinde
Zutritt haben? Dürfen auswärti-
ge Kinder nicht mehr auf Wi-
ckeder Spielplätzen herumtol-
len? Aber gut: Die Sozen haben
sich diese Argumentation so
aufgebaut - kann man machen,
kann aber auch kräftig in die
Hose gehen. Der Leserbrief ist
da schon ein Fingerzeig. Im sel-
ben Ausschuss kam ja noch die
Info, dass die von der SPD bean-
tragte und vom Bürgermeister
bereits vorbereitete Verlage-
rung von Dienstleistungen rund
um die Fahrzeugpapiere vom
Kreis nach Wickede kurz vor
dem Erfolg stehe - da haben alle
was von. Ein schöner Erfolg,
über den sich auch Wickedes
Genossen freuen dürfen. Wie
sagt der Kölner? Man muss
auch ,jönne könne’ - gerade als
kleinere Fraktion.
Dann war da diese Woche noch
die Wickederin, die sich jetzt
fragt, ob einen der öffentliche
Dienst fürs Leben brandmarkt.
Sie war ganz früh morgens auf
dem Markt. Da baute ihre Ge-
müsehändlerin zwar gerade erst
auf, zeigte aber zum Rathaus
hinauf und meinte: ,Sie können
ja schon mal bestellen, ich
bring’s Ihnen gleich ‘rauf...’ Da-
bei hat die Wickederin zum letz-
ten Mal vor 30 Jahren im Rat-
haus gearbeitet...“ � in

Schola St. Vinzenz zur Probe
WICKEDE � Die Probe der Schola St. Vinzenz beginnt am Sonn-
tag um 18 Uhr im Pfarrheim Echthausen. Die Männer treffen
sich dort bereits um 17.30 Uhr.

Verabschiedeten Bruno Klute (3.v.l.) nach 27 Jahren als Buchhalter
der Ruhrtalklinik: Maria Karagiannaki (Betriebsrat), Markus Anders
(Geschäftsführer) und Dominik Pieper (Verwaltungsleiter).

Die gemeinsame Kranzniederlegung am Soldaten-
friedhof regte zum Nachdenken an.

Auftakt nach Maß und „au revoir“ mit Tränen
Erster Frankreich-Austausch der Sekundarschule erfolgreich gelaufen / Gegeneinladung ist bereits ausgesprochen

WICKEDE � Das neue Aus-
tauschprogramm der Sekun-
darschule mit Frankreich hat
einen erfolgreichen Auftakt
genommen.

Seit diesem Schuljahr ha-
ben die Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit, am
Austausch mit dem französi-
schen Collège Edmond Ro-
stand in Bruay-la-Buissière
teilzunehmen. Elf Schülerin-
nen und Schüler der Franzö-
sischkurse der Sekundar-
schule Wickede (Ruhr) waren
gemeinsam mit ihren beiden
Lehrkräften Nadine Schnelle
und Ibou Mbaye im Nachbar-
land unterwegs.

„Der Schülerausstausch mit
Bruay-la-Buissière ist bereits
der zweite europäische Aus-
tausch unserer Schule. Jetzt
gerade sind Schülerinnen
und Schüler aus Jemielnica,
der polnischen Partnerge-
meinde von Wickede (Ruhr)
zu Gast. Die Fachkonferenz
Englisch steht zudem in Vor-
bereitung zur Aufnahme ei-
ner Brieffreundschaft mit ei-
ner Schule in London“, erläu-
terte jetzt Schulleiter Peter
Zarnitz zum Hintergrund.

„Im nächsten Schuljahr
werden wir mit dem bilingua-
len Unterricht im Jahrgang 7
beginnen. An der Sekundar-
schule Wickede (Ruhr) entwi-
ckelt sich so schrittweise ein
europäisches Profil, dass die
Facetten der schulischen Ar-
beit weiter schärfen wird.
Der Aufbau unserer Schule
und die Etablierung der neu-
en Schulform ist in vielfälti-

ger Hinsicht mit dem Be-
schreiten neuer Wege ver-
knüpft. Das ruft hier und dort
auch Kritiker auf den Plan.
Ich freue mich sehr darüber,
dass das Engagement unseres
Kollegiums in Bereich des eu-
ropäischen Schülerausstau-
sches nun Wirkung und Er-
folg zeigt. Das macht unsere
Schule nicht nur zu einer
Schule in Wickede für Wicke-
de, sondern auch zu einer
Schule in Europa“, so Zarnitz
weiter.

Bei der Ankunft in Bruay-la-
Buissière wurden die Wicke-
der von ihren französischen
Austauschpartnern, der
Schulleitung sowie der Fran-
zösischkollegin Esther Ap-
pelghem-Prieur herzlich zu
selbst gebackenen regionalen
Spezialitäten empfangen.
Nach kurzen Vorstellungs-
runden überreichten die Se-
kundarschüler ihr Gastge-

schenk und bedankten sich
für die Einladung. Im An-
schluss ging es in die Gastfa-
milien.

Der Besuch des Soldaten-
friedhofes in Ablain-Saint-Na-
zaire bei Arras regte am fol-
genden Tag zum Nachdenken
über die Vergangenheit an.
Nahe des Mahnmals „Der
Ring der Erinnerung“ legten
beide Schulen als Zeichen der
deutsch-französischen
Freundschaft ein Blumenge-
steck nieder.

Der anschließende Besuch
der „Galerie du Temps“ des
Kunstmuseums „Louvre
Lens“ gab den jungen Wicke-
dern die Gelegenheit, mit Hil-
fe eines Fragebogens ausge-
wählte Werke zu studieren
und viel über Geschichte und
fremde Länder zu lernen.

Natürlich hatten die deut-
schen Schüler auch Gelegen-
heit, den französischen

Schulalltag mit all seinen Fa-
cetten und Besonderheiten
kennen zu lernen. Erstaunt
war man vor allem über die
Tatsache, dass die französi-
schen Mitschüler bis 16.30

Uhr Unter-
richt haben
und dann
noch Hausauf-
gaben machen
müssen.

Den Wicke-
der Schülern
fiel es leicht,
ihre im Fran-
zösischunter-
richt erworbe-
nen Kenntnis-
se anzuwen-
den und Kon-
takte mit den
Austausch-
partnern zu
knüpfen. Die
Verständi-
gung klappte
bestens und so
war es am
Ende auch
kein Wunder,
dass es beim fi-
nalen „au re-
voir“ manche
Träne gab.

Nun hoffen
die Sekundar-
schüler auf ein
baldiges Wie-
dersehen mit
ihren neuen
französischen
Freunden. Die
Sekundarschu-
le hat das Col-
lège Edmond

Rostand bereits zum Gegen-
besuch eingeladen. In der
Zwischenzeit sollen die Kon-
takte der beiden Schulen
durch Brieffreundschaften
und E-Mail gestärkt werden.


